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witziger Polnischer Köpfe, allein sie spiegeln die Zustände ab, und eben die Schärfe,
mit der sie die Wahrheit treffen, ist ihr Wijz, durch den sie den Werth wirklicher
Begebenheiten und das schöne Loos gewinnen, von Munde zn Munde getragen
zu werden.

Literaturblatt.

Wilhelm Tell in Frankreich. Wir haben unsern Lesern versprochen, ihnen
einige Fragmente von der Ucbersttzuug des Schillerschen Wilhelm Tcll durch Herrn
Sabathier mitzutheilen, welche mit Recht in den litcrarischcn Kreisen von Paris Auf¬
sehn gemacht hat, vorzüglich der Treue wegen, mit welcher nicht nur der Wortlaut,
sondern auch die ganze Färbung der Sprache festgehalten ist. Bet den großen Schwie¬
rigkeiten , welche die FranzösischeSprache in dieser Beziehung darbietet, ist das Verdienst
des Ucbcrschcrs höchst anerkenncnswcrth. Außerdem ist von Interesse der Versuch, in
ungereimten Alexandrinern eine poetische Haltung zu beobachten.

Wir geben den Monolog Tcll's, welcher wol unsern Lesern ohne Ausnahme
geläufig genug sein wird.

Vell (eutre tenkmt son ÄriiÄlete).

L'est p^r es cckemin ereux cpi'i> äoit passer; nnl »utre
I^s eoncinit clu vvte cis Kussnaclit, — O'est ivi

HueH'^oeomplirki tont. — I/oeeasion est propiee,
I^a das es g-ranc! sure^u nie lierobs ^ ses xeux
KI» Neelio <Ie lit Iiivnt pent sürement I'irtteinäre;
Ironie ponr8uits est vivinv en eet etroit sentier___

?I»l8 ton eompto Ävoo le viel, vieiliro!
1u clois partir, ton s^dle est eeouls.

IVloi, je vivais trancmille et «ans souei. — M?, tlsvl>e
H'kllwitH.^mais e!iere!»er yus les k!>nvo8 clos duis,
Kies pensers öwivnt purs et cte siui^ et c!e menrtre,
1>i m'es venn olill88er ctn milien clo rna p-ux
^ foros cls terrenr; en poison <te divers
?u in'as olianAö Is lait äs me8 penssrs oieux,
1?n m'»8 Iiabiwe anx oliosss monstrneu8iS8 —

Oelui cmi prit ponr dut I» tete i.!e son tils
?eut dien »Iteinärs -M8si le eoour ci'nn ennsmi.

Ns8 cleux panvres enk»nts, innoeents petits etrss,
Kt m» tiäeie kemmo, i> laut 60 t» Kireur
Ivs» protöxsr, vioaire! — ick! cls mon krdalets
Ünanct He vancliüs la eoräe, — et cme m» mmn tremdlsit —-
Hnimd. ton oi^dolicpie et köroes e^pries
Ne soresit K tirer sur tete cl'nn KIs

(jnancl j'6t»i8 äevilnt toi, suppliant et sa»8 vie:
^lors He ms jur^i äans Is lonä cls mon eoeur
Le terridle serment <zne Dien senl pent entenärs

(jne ponr mon Premier eonp le dut que Hs prenärais
vevnit ötre ton eoenr. — Lette promesse t»its
^» inilieu äss tourments <1e eette lienre ct'enksr
k!st nne üette s-rinte: et He paierm, üessler.
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?u es IU0N selgnour, oui, le vicairv cl'empire,
Nais Muais l'eiuuereur ue se serait permis
Le i^uL tu kais — elws! nous il t'euvoxa pour ^»A«, —
^uFv severe et clur, — var il est irrite —
Nnis uou pas pour cpi'iei claus ta raxe meurtrlvre

tout impuuement tu oses t'euliarclir: —
I> sst un Oieu pour veuxer et puuir.

Vieus, toi <zui in'iipportas taut cl'aiueres clouleurs,
IVlnn prüeieux ^jo^au, mou tresor le plus rare,
Viens, ^e te venx clonuer uu dut c,ui, ^usou'iei,

la clouee prierv etait iiupenelradle —
^lais il uu pourra pas lo reslster. — I5t toi,
IVIa douue eorcle, toi, <iui m'as souvent, ä l'llsnru
vo la ^ois et üe8 ^eux ücleleiueut servi,
Xe u/adanclnuue pas en ee nivmeut terrivle!
^u^ourcl'luii seulement eucors, oli! tiens don,
'I'ui, cpii clonuais uuo alle a u:a ileolie mortello —
Li cle rues niaius saus sorev eile allait s'eelwpper

^e u'en ai plus, lielas! cl'autrs a laneer.

>Ie veux »Her m'asseoir, la, sur ee lzaue cls pierre,
iVIis pour c^ue le passaut ^ trouve un eourt repos —
lei nul n'ost eile? soi> — I^'uu se vroise avve lautre,
L'eu va rapiäeiusut et oviuiue un etranger,
t!t ne s'inldriue pas cle ses manx. — loi passe
I^e uiareliancl soueieux avee le peleriu
I^estemeut esintnrv, — Is clevotieux uioine,
I^e voleur inorue ei soinurv et le x»i lnenetrier,
l-e malsUsr »veo ses bülvs dien eliargees,
(jui vient cle ioin cles livux cpl'Ilauilent les luimaius,
Lar cliacpis »oute ouün vous möne au lzout clu moncle
1?ons solvent leul' elismin pour s'en aller trouvsr
I^eui'S allllii'LS — et moi — la mienns est cle tuer.

f// «'a»L<?0!t.^

^.ntieloi«, eliers ousants, iMuiil s'eloiAiiait I« pvre,
v'etait uns ^joie alors cju'il levenait;

U ne reutrait Damals eile? lui saus cjuelcjns elioss,
Loit une delle lleur ctes alpes, soit vnoore

oiseau rare, ou liieu guelcM'une cle ees oornss
0s delier cjn'en passaut I'vu trouve sur les mvuts, —
Lt maitenaut il part, inais pour uns autre eliasse;
?Ieiu cle peusers cle meurtre il veille eu oe eliemiu,
I^a vie cl'uu enueiui e'est iei ee cpl'il guette>
I5t pourtaut, eliers enkauts, il ue pense cpc'a vous,
?our vous cleieuclrs, vous, pour gcce votrs iniioeeueo
Loit teuue ä I'auri cles sureurs clu txran
II veut Izaiuler sou aro xour tuer ä present.

(/i ieve^)

L'est nno nodls proie cpie je giietle. — Hu vliasseur
^'e se rebute pas, cles Hournees tout entieres,
v'errer cle tous eütes, clans le lort äs I'Iiivor,
I)e ücire äs g'i'auäs sauts cl'uu roolier Mscuc'ä I'acitr«,
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Oo Aravir en i^mpmN cos grnmi» mui-s toui unis
vii e'est »veo son saiiK gu'il s'ivii^odo st so eollo, —
?0UI' »tteinclie !^ la tin quolc^ue maiAro elnunois.
Uiüs ii s'Äxii ioi ci'un prix plus m^xniüimo,
I^s eoour cio I'snnemi mortol vooi mo porilvo.

sVn entenc! <?an« ^ozn/oü» ?«ne musi^ue ^'oi/cu«e ^lt? «c »a^i/ii'oc/ie.^
^so nianio ovt aro ponä^nt tonte m-> vio,
Je mo suis oxorcö «Zar»» los roAlvs üo I'avt;
^I'ai tvuoliö dion souvoiit llans lo noii' cio la oiblo,
Ll, vapporto ilu tiv, en i'stoni'nkmt olio^ moi,
IVlaiot dei^ii prix — mi>is jo voux imjomxl'Imi mümo k^iro
loi mon voup cio rnaUro, ot AÄAuo^ pour moi sool
Oo cm'ii x a clo meilloui' clrius touto Iir inontaxno.

Zur Wvche»»scha»l. Die Nativnalzeitung wundert sich über unsre Ansicht,
eine neue Revolution gefährde die bestehende Cultur, und citirt, um uns eines Bessern
zu überführen, eines der einfältigsten unter den reaetionairen Blättern, in welchem mit
dem gewöhnlichen dummstolzen Ton ungebildeter Junker über die Deutsche Gelehrsamkeit
gefaselt wird. Sie scheint uns damit beweisen zu wollen, daß die Reaction der Wissen¬
schaft eben so feindlich sei als die Demokratie. — Wir haben das auch nicht einmal
von der Letzter» behauptet. Was überhaupt einzelne Menschen der Cultur direct scha¬
den können, ist nicht erheblich. Unsre Meinung ist folgende: Es wird nicht zum zwei¬
ten Mal vorkommen, daß die Regierungen dnrch einen panischen Schreck, wie in den
Märztagen, sich werden aus einander treiben lassen. Wenn man sie angreifen wird,
so werden sie kämpfen, und sie werden siegen, wenn nicht bei den Gegnern der Grimm
so groß ist, daß er Unmöglichkeitenüberwindet. Im letztem Fall wird man versuchen,
den Terrorismus einzuführen, man wird aber damit scheitern, weil das Deutsche Volk
sich nicht so leicht disciplinircn läßt; es wird daher die eine Hand sich gegen die andere
aufheben, bis man sich in der Noth nach einem cwus ex maeliiiiA umsehen wird, möge
dieser auch in Rußland sein. Da bei uns die Organisation nicht lange währen darf,
weil uns sonst die Fremden überfallen, und da unsre Natur einer schnellen Organisation
widerstrebt, so ist bei jeder Revolution, ganz abgesehen von der Noth der Gegenwart,
die Zukunft einer Revolution für Deutschland eine ganz unberechenbare Größe. — Die
Nationalzeitung hat die Bemühungen einzelner Gothacr „Hitzköpfe", sich ihr anzu¬
schließen, mit der kalten Verachtung des Türkischen Padischah abgewiesen, der sich bei
den Streitigkeiten der Europäer als unbctheiligt ansieht. Au sich haben wir Nichts
dagegen, wir sind vielmehr eben so wie die Nationalzcituug der Ansicht, daß eine solche
Allianz eine monströse sein würde. Allein zum allgemeinen Nutzen und Frommen
sollte sich die Demokratie doch einmal darüber aussprcchen, wie sie sich eigentlich die
weitere Entwickelung denkt, und wie sie sich dabei zu verhalten Willens ist. Daß in
der Demokratie die Männer der Zukunft schlummern, wissen wir aus mchrern gedruck¬
ten Büchern, z. B. aus No>sM, der sie in diesem Licht geschildert hat; aber wie sie
sich den Ucbcrgang in dieses bessere Sein aus diesem Jammerthal denken, darüber haben
sie uns noch Nichts verrathen. Bei nähcrem Nachdenkenwerden sie leicht finden, daß
sie selber in diesem Fall eine eben so undankbare Rolle spielen werden, als wir. —
Sie hat uns neulich belehrt, daß die Demokratie eine Klasse bezeichnet, nicht eine
Partei; ist dem so, so wird sie wenigstens bei der Verwaltung der „günstiger gestellten
Minorität" nicht entbehren können, und es wäre daher gut, wenn sie sich vorher schon
bemühte, dieselbe aufzuklären.

Vcrcmtw. Ned. F. W. Grnnow. — Mitredact,: G. Freytag und Julian Schmidt.
Druck von C. E. Elbcrt.


	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

